
Die Brauerei-Familie Leibinger
feiert am 6. Juni wieder ihr be-
liebtes Bierbuckelfest in Ra-
vensburg. Über dieses Thema,
das Schiff „Seegold“ und die
Sommerkampagne hat Brau-
ereichef Michael Leibinger mit
dem Südfinder gesprochen.

VON STEFANIE REBHAN

■ Bei Ihnen lagern derzeit
mehrere Hundert Lebkuchen-
herzen ...

Genau, denn die ersten 300
Besucher, die am 6. Juni ab 10
Uhr auf unser Bierbuckelfest
auf das Brauereigelände kom-
men, erhalten ein Lebkuchen-
herz oder Filzschlüsselanhän-
ger gratis. Und dann geht’s
auch schon los mit Musik, Essen
in unserem großen Biergarten
und dem Bierathlon-Wettbe-
werb. 
■ Der schon ausgebucht ist!

Die 5er-Teams haben uns die
Bude eingerannt. Außer dem
Bierkistenstapeln und Maß-

krug-Schieben haben wir noch
keine Disziplin verraten – nicht,
dass die vorher noch in ein Trai-
ningscamp gehen, um bei uns
die Sommerparty im Wert von
1000 Euro zu gewinnen (lacht).
■ Was bietet das Fest noch?

Zum einen wird ab 17.30 Uhr
die Partyband „Bergluft“ spie-
len. Es wird Brauereiführungen
geben, einen Ochs am Spieß
vom „Rössle“ in Weingarten,
Kinderbetreuung und ein Ge-
winnspiel: U.a. dürfen drei Ge-
winner mit dem Leibinger
Heißluftballon in die Lüfte stei-
gen. Wir rechnen mit etwa
2000 Besuchern über den Tag. 
■ Leibinger ist nicht nur in
der Luft, sondern auch auf
dem Wasser zu finden ...

Gerade erst wurde auf dem
Bodensee ein Passagierschiff
der Flotte Giess & Giess nach
unserem Bier „Seegold“ ge-
tauft. Da sind wir natürlich stolz
drauf. Das Schiff wird zwischen
Wallhausen und Überlingen
pendeln. Unser Bier gibt es auf

den Schiffen dann auch (lacht).
■ Startet auch bald wieder
Ihre Sommer-Kampagne?

Mitte Juni! Wir werden auf-
grund der regen Teilnahme im
vergangenen Jahr wieder einen
Video-Wettbewerb auf die Bei-
ne stellen. Der Hauptgwinn: Ei-
ne Party mit 150 Liter Freibier
und ein Spanferkel. Worum es
bei den Videos genau gehen
soll, verraten wir noch nicht. 
■ Das Bier und die Fass-
brause mit den speziellen
Trommlercorps-Jubiläums-
etiketten sind schon im Um-
lauf. Haben Sie bereits Rück-
meldung erhalten?

Ja! Es gibt schon viel positi-
ves Feedback, so dass wir gera-
de nochmal Etiketten nachpro-
duzieren lassen. 
■ Nächstes Jahr steht ja auch
noch etwas Besonderes an. 

In der Tat, die Bierbranche
feiert 500 Jahre Reinheitsgebot.
Dazu wird sich auch die Braue-
rei Leibinger einige Aktionen
einfallen lassen. 

Das Bierkisten-Stapeln beim Bierathlon ist
einer der Renner des Wettbewerbs. Fotos: oh

HIER
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Brauerei im Ausnahmezustand
Leibinger feiert Bierbuckelfest am 6. Juni in Ravensburg
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Oberbürgermeister Rapp (r.) amüsiert sich
mit dem Ehepaar Leibinger auf dem Fest. 

RAVENSBURG - Der Bach-
äckerhof unweit von Ravens-
burg hat sich in den vergange-
nen Jahren in ein Zentrum für
Centered Riding entwickelt:
Viele hochkarätige Trainer
kommen regelmäßig auf den
Hof und ergänzen den Unter-
richt von Sonja Waggershau-
ser, Hofbesitzerin und eben-
falls Trainerin. Ein wichtiges
Ziel des Centered Riding ist es,
dem Schüler beizubringen,

welche Auswirkungen sein Tun
für das Pferd hat. Daher sind
zum Beispiel Körperbewusst-
seins-Übungen Bestandteil des
Unterrichts. Auf dem Bach-
äckerhof finden das ganze Jahr
über Reitunterricht im Lon-
gierzirkel, Dressurviereck oder
im Gelände statt. Auch für Kin-
der und Jugendliche gibt es
spezielle Angebote. Weitere
Infos gibt es unter www.ba-
chaeckerhof.de Foto: oh

Spezialisten für Centered Riding 

26. Stadtlauf begeistert viele
Freizeitsportler

„Ravensburg Läuft“ heißt es
wieder am 27. Juni. Das Wirt-
schaftsforum Pro Ravensburg
begrüßt als Mitveranstalter alle
Läuferinnen, Läufer und Zu-
schauer zum 26. Stadtlauf in
der historischen Altstadt. Ob als
Team-Staffel-, Bambini-, Schü-
ler- oder im Hauptlauf, für alle
Beteiligten ist es jedes Jahr eine
große Herausforderung, aber
auch ein schönes Erlebnis. Hö-
hepunkt der Sportveranstal-
tung ist der 10 000 Meter
Hauptlauf für Männer und
Frauen ab 19.10 Uhr. 

Die Preise für die Gewinner
des Stadtlaufs 2015 werden in
diesem Jahr gesponsert von
den Wifo-Mitgliedern: Betten
Durner, Schuhmoden Simon,
Leder Schwartz, Sport Rei-
schmann, Modehaus bredl,
Restaurant Kupferle, Babiole,
Café Pano, Bäckerei Hamma,
Naturkosmetik & Naturkost
Kräutle, RavensBuch, Daimler
AG Niederlassung Ravensburg,
Volksbank Ravensburg und der
TWS. „Ein herzliches Danke-
schön an alle Unterstützer“, so
Wifo-Geschäftsführer Eugen
Müller. Das Wifo nimmt wieder
mit einer Mannschaft am Fir-
menstaffellauf teil. Anmeldun-
gen zum Lauf unter www.rei-
schmann.biz/stadtlauf. Anmel-
deschluss ist Mittwoch, 24. Juni.

5 Jahre Kochwerk Ravensburg
Das Kochwerk Ravensburg

in der Eywiesenstraße 7 bietet
seinen Gästen einen abwechs-
lungsreichen Mittagstisch, re-
gelmäßige Themen-Events und
einen Catering-Service. „Haus-
gemacht, vielseitig und ge-
sund“ lautet die Devise von Kü-
chenchef Phillip Port der vor al-
lem auf frische Zubereitung
großen Wert legt. Täglich ver-
bringen rund 200 Gäste ihre

Mittagspause im Kochwerk.
Der Gastronomiebetrieb ist ei-
ne Betriebsstätte der Liebenau
Service GmbH (LiSe). Die LiSe
ist eine Tochtergesellschaft der
Stiftung Liebenau und beschäf-
tigt rund 500 Mitarbeiter.
„Herzlichen Glückwunsch zum
5 jährigen Jubiläum“, wünscht
Wifo-Geschäftsführer Eugen
Müller. Mehr Infos: www.koch-
werk-rv.de. 

Beim Hauptlauf über 10 000 Meter starten Männer
und Frauen gemeinsam in Ravensburg. Foto: oh

Neues vom WIFO
Ravensburg läuft am 27. Juni

Im Kochwerk wird frisch
gekocht. Foto: R. Kirsch

Idyllisch zwischen Hopfengär-
ten und Feldern zwischen Me-
ckenbeuren, Grünkraut und
Bodnegg liegt der Fohlenhof
Gebhard – ein wahres Paradies
für Pferde.

RAVENSBURG - „Hier füh-
len sich vom Absetzer bis zum
Senior alle Pferde wohl. Egal ob
Stut- oder Hengstfohlen, in ge-
trennten Herden findet jeder
seinen Platz“, beschreibt Phi-
lipp Gebhard das Erfolgsrezept
seines Hofes. „Auch Freizeit-
pferde werden gerne bei uns
aufgenommen, ein großes Ge-
lände lädt zu schönen Ausritten

ein. Die Pferde können 24 Stun-
de frei entscheiden, ob sie auf
den üppigen Sommerweiden
oder lieber im Offenstall bei
Heu stehen möchten“, erklärt
Gebhard weiter. Die Jungpferde
wachsen in einem großem Her-
denverband auf, um ihr Selbst-
bewußtsein zu stärken. „Natür-
lich trennen wir anfangs die
Gruppen und lassen Neuan-
kömmlinge erstmals in Ruhe
ankommen, führen sie langsam
und mit viel Zeit in die Herde
ein“, führt Gebhard aus. 

Weitere Informationen gibt
es im Internet unter www.foh-
lenhof-gebhard.de. msp

Ein Pferde-Paradies 
Der Hof Gebhard umfasst neun Hektar

Die Pferde genießen die Idylle auf dem Fohlenhof Gebhard.

REGION - Einen Spenden-
scheck über 1500 Euro konn-
ten die Motorradfreunde
Schussental am Donnerstag
an die Ravensburger Clowns
e.V. übergeben. Gesammelt
wurde der Betrag durch die
Bewirtung der Saisoneröff-
nung der Fa. Motorrad Mahle

sowie der jährlich Mitte April
stattfindenden Motorradwei-
he mit ökumenischen Gottes-
dienst in der ev. Stadtkirche in
Ravensburg. Der Verein der
Ravensburger Clowns e.V.
hilft behinderten Menschen
in verschiedenen Einrichtun-
gen. Foto: oh

Motorradfahrer spenden 1500 Euro

Nach Sternekoch Frank Oehler
hat Stefan Hermann in der
Showküche des Unterneh-
mens „Vom Fass“ ein
schmackhaftes 5-Gang-Menü
auf die Tische gezaubert. Rund
50 Gäste konnten u.a. Entenle-
ber, Zander, Reh und Pfiffer-
linge genießen.

WALDBURG - „Vom Fass“-
Vorstand Thomas Kinderlen
hatte den Sternekoch anmode-

riert und gesagt: „Jeder darf
Herrn Hermann ansprechen,
wenn er nicht gerade schweiß-
gebadet ist.“ Danach schritten
die Gäste an den Herd und
konnten zusehen, mit welchen
Tricks der Sternekoch arbeitet:
Hermann brät seinen Spargel
z.B. in heißer Butter an. Bei Sa-
laten arbeitet er mit kleinen,
schmackhaften Essigperlen des
Unternehmens „Vom Faß.“ „Sie
zerplatzen im Mund verbreiten

ein wunderbares Aroma“, so
der Sternekoch. Hauptberuflich
kocht Hermann in
der Dresdner Sem-
per Oper und in
vier weiteren Res-
taurants. 

Zu den Höhe-
punkten des Abends gehörten
auch die Weine, die Kinderlen
ausgesucht hatte: U.a. ein
2010er Chateau La Garde Pes-
sac-Leognan und ein 1999er

Hospice de Beaune Cuvée
Rousseau. „Wir können ihn

nicht dekantieren,
weil er so alt ist“,
erklärte Kinderlen.
Dafür verschmolz
der Tropfen auf
vielen Zungen ...

Am 5. Juli kommt Starkoch
Tim Raue in die Waldburger
Showküche. Mehr Infos:
www.events.vomfass.de

Robin Halle

Sternekoch Hermann begeistert Waldburg
50 Gäste in der Showküche von „Vom Fass“ - jetzt kommt Tim Raue

Cuvèe Rousseau,
Jahrgang 1999 

REGION – Einige Brief- und
Paketzusteller der Deutschen
Post AG Ravensburg haben
von Donnerstag bis Samstag
gestreikt. Sollte es bei den Ta-
rifverhandlungen in Berlin zu
keinem Ergebnis kommen, ist

mit weiteren Streiks zu rech-
nen. Die Gewerkschaft ver.di
fordert eine Arbeitszeitver-
kürzung von 38,5 auf 36 Stun-
den bei vollem Lohnaus-
gleich. Es gab bereits acht
Streiktage. Foto: oh

Briefzusteller streiken 

„Vom Faß“-Vorstand Thomas Kiderlen (l.) bedankt sich bei Ster-
nekoch Hermann für den gelungenen Abend. Fotos: R. Halle

Die Vorspeise: Entenleber,
Holunder, Mandel.

50 Gäste genießen den Abend
bei „Vom Fass“ in Waldburg.

Der 4. Gang: Rehrücken,
Pfifferlinge, Kohlrabi

Alle Arbeitsschritte werden
auf einem Bildschirm gezeigt..

Der Nachtisch:Erdbeeren,
Müsli, Süßdolde.

Gäste holen sich Kochtipps bei
den Küchenchefs.

Was mich etwas stört ist die In-
schutznahme von Hundebesit-
zern die keine Grenzen kennen.
Nicht viel besser sind manch-
mal Wanderer oder Einheimi-
sche und Radfahrer. 

Es gibt bei uns im Land doch
noch Privatgrundstücke. Die
wie in diesem Fall, der Eigentü-
mer auch verbarrikadieren darf
für Menschen die das nicht res-
pektieren. Die Enten müssen
auch gekauft werden. Die Schil-
der müssen aufgestellt werden
und finanziert sein. Die Ge-
meinden tun nichts für die
Grundbesitzer.

Es kann nicht sein dass Fam.
Hilebrand sich alles gefallen las-
sen muss. K. Spano

Ich bin auf Seiten der Familie
Hilebrand. Wenn ich Laufenten
hätte, die von Hunden gerissen
werden, weil die Besitzer ihre
Tiere nicht im Griff haben, wür-
de ich auch Maßnahmen ergrei-
fen. Sowieso, wenn das noch
auf meinem eigenen Grund-
stück passiert! 

Die Familie war zunächst ja
noch nachsichtig und hat ein
Schild angebracht. Sie haben
praktisch um etwas gebeten,
was eigentlich normal sein soll-
te. Nämlich, dass man Hunde an
die Leine nimmt, wenn sie nicht
auf Zuruf folgen. Es ist daher
nicht richtig von der Gemeinde
Schlier über rechtliche Schritte
nachzudenken, nur weil Familie
Hilebrand ihr eigenes Grund-
stück verbarrikadiert. Vielmehr
sollte sich die Gemeinde über-
legen, wie man mit Menschen
umgeht, die ihre Hunde so et-
was tun lassen. 

Simone Seyfried, RV

Leserbrief

� Zum Thema
Hunde in
Schlier 

Familie Hilebrand
hat Recht 


